
Grillparzer, Franz: [zwischen nichts wissen und Nichts wissen] (1831)

1 Zwischen nichts wissen und Nichts wissen,

2 In diese zwei Teile ist die Menschheit zerrissen.

3 Aber Nichts wissen

4 Ist fruchtlos bis zum Tode beflissen,

5 Indes nichts wissen

6 Ein gottgefälliges Ruhekissen.
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